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Bevor der Film reißt –
worauf ich bei Alkohol und 
Drogen achten muss

Bevor der Film reißt –
worauf ich bei Alkohol und 
Drogen achten muss

Olga Kordonouri
Kinderkrankenhaus auf der Bult, Hannover
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Οίνος ευφραίνει καρδίαςΟίνος ευφραίνει καρδίας

Der Wein befriedigt das HerzDer Wein befriedigt das Herz
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aber ….aber ….
� Negative Korrelation zwischen Alkoholkonsum und 
Stoffwechsellage bei Patienten mit Diabetes: the Kaiser 
Permanente Northern California Diabetes Registry
J Gen Intern Med, March 2008; 275-282

� Akute Komplikationen und Medikamenten-/ Drogen-
missbrauch sind die Hauptursachen für gesteigerte 
Sterblichkeit bei Kindern und jungen Erwachsenen mit Typ-1 
Diabetes: the Yorkshire Register
Diabetes Care, May 2008; 922-926
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trotzdem okay ….?trotzdem okay ….?

� Was muss ich über Diabetes und Alkohol 
wissen ?

� Worauf beim Durchfeiern achten ?

� Diabetes, Drugs, & Rock n Roll 

� Das Leben genießen . . . aber sicher
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Wissenswertes über AlkoholWissenswertes über Alkohol

� Alkohol wird vollständig über den Magen und Dünndarm 
aufgenommen

� Max. 10% wird unverändert über Lunge, Nieren und Haut 
ausgeschieden

� Der Alkohol-Abbau findet in der Leber (ADH/MEOS) und im 
Magen (gastrale ADH) statt

� Frauen haben bei gleicher Alkoholaufnahme höhere Blut-
alkoholspiegel (♂ 30 g; ♀ 15 g pro Tag)

� Alkohol ist ein hoher Energieträger (1 g = 7 kcal). Beim 
mäßigen Alkoholgenuss werden die zusätzlich 
aufgenommenen Nahrungsmittel als Fett gespeichert 
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Alkohol und DiabetesAlkohol und Diabetes
� Alkohol hemmt den Prozess der Zuckerfreisetzung in der 
Leber (Glukoneogenese) 

� Je höher der Alkoholgenuss, desto länger kann die 
Glukoneogenese gestört werden

� Große Gefahr einer Unterzuckerung bis zu 10-20 Stunden 
nach Alkoholgenuss

� Besonders gefährdet sind Personen mit reduzierten 
Zuckerspeicher (z.B. nach Hunger, Sport, bei bereits 
vorgeschädigter Leber, Zirrhose)

� Alkohol beeinträchtigt das Zentralnervensystem; gestörte 
Wahrnehmung einer Unterzuckerung
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Alkohol und DiabetesAlkohol und Diabetes

� Bei vollen Zuckerspeichern unmittelbar nach der Nahrungs-
aufnahme kann der Alkoholkonsum blutzuckersteigernd
wirken 

� Kohlenhydratreiche und –arme Alkoholika
250 ml Wein erhöhen (zunächst) den BZ ~ 20 mg/dl
500 ml Bier erhöhen (zunächst) den BZ ~ 50 mg/dl

� Übermäßiger, chronischer Alkoholkonsum kann zur Zunahme 
der proliferativen und exsudativen Augenhintergrund-
veränderungen, der peripheren Neuropathie (diabetisches 
Fußsyndrom, Impotenz) und der Adipositas führen
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Tipps für einen angenehmen 
Alkoholgenuss

Tipps für einen angenehmen 
Alkoholgenuss

� Zu und nach Alkoholgenuss kohlenhydrathaltige 
Nahrungsmittel essen! 

1 BE/KE pro Glas Wein / Bier / Sekt

� Der Kohlenhydratanteil sollte toleriert werden und nicht mit 
Insulin abgedeckt werden!

� Keine „light“ Softgetränke in den Coctails mischen, v. a. wenn 
das Leben tobt … Disco, Party etc.

� Häufige Blutzuckermessungen während des Alkoholkonsums 
aber auch am Tag danach!

Ziel-BZ vor Schlafen gehen > 150 mg/dl



xxxxxxxxxxxxxx

…durchhängen 
oder Hypo ?
…durchhängen 
oder Hypo ?

� Informieren Sie Ihre Begleitpersonen, dass Sie Diabetes 
haben! 

� Trinken Sie niemals so viel, dass Sie die Selbstkontrolle 
verlieren! 

� Verzichten Sie auf Alkohol, wenn Sie Auto / Motorrad fahren 
müssen! 
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� Der Konsum aller Substanzen, die Herz und Kreislauf 
belasten und die Blutgefäße (stark) verengen (wie z.B.
Nikotin, Coffein, Kokain, Speed, Crystal, XTC), ist für
Patienten mit Diabetes mit einem zusätzlichen gesund-
heitlichen Risiko verbunden, da  er die Langzeitfolgen des 
Diabetes verstärken oder (bei häufigem Konsum) deren
Auftreten beschleunigen kann.

Diabetes, Drugs &
Rock n Roll
Diabetes, Drugs &
Rock n Roll
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Diabetes, Drugs &
Rock n Roll

Diabetes, Drugs &
Rock n Roll

� Der Blutzuckerspiegel sinkt unter dem Einfluss von Herz und Kreislauf
stark belastenden Substanzen viel schneller als sonst. Dies kann bei
Patienten eine starke Unterzuckerung hervorrufen, die sogar bis zum
Koma führen kann.

� Ansonsten können so gut wie alle Substanzen, die über Leber und Niere
ausgeschieden werden, den Patienten Probleme bereiten, bei denen sich
bereits Schädigungen der Leber und/oder der Niere durch den Diabetes
entwickelt haben. Ihre Leber und/oder Niere können die Substanzen nicht
mehr vollständig oder nicht schnell genug abbauen und ausscheiden, so
dass die im Blutkreislauf befindlichen Substanzen u. U. in gesundheits-
schädigende Stoffe zerfallen können.
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Projezierter Hypoglykämie-AlarmProjezierter Hypoglykämie-Alarm
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Das FreeStyle Navigator™
Continuous Glucose Monitoring System
Das FreeStyle Navigator™

Continuous Glucose Monitoring System

Receiver
Transmitter

Sensor/Sensor Mount
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♂, 41 Ja alt, Diabetes seit 29.5 Ja

CSII, HbA1c 6.0%

„geblindete“ Phase
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HbA1c 5.4%

„ungeblindete“ Phase

♂, 41 Ja alt, Diabetes seit 29.5 Ja
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Alkohol - in Maßen und mit 
Verstand

Alkohol - in Maßen und mit 
Verstand

Drogen sind unberechenbarDrogen sind unberechenbar

Παν µέτρον άριστονΠαν µέτρον άριστον
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